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Einleitung 

Wenn sich der Baumeister edler und adliger Gärten drei Jahre lang mit der profanen 

Kartoffel befasst, muss etwas Besonders vorgefallen sein. In der Tat: Die Knollenfäule hat 

Ende der 1840er Jahre in Europa die Kartoffeln flächendeckend vernichtet. 

Die Knollenfäule [Phytophthora infestans] ist eine Art der Eipilze. Dieses Pathogen be-

fällt eine Reihe von Nachtschattengewächsen und vereinzelte Vertreter aus den Familien 

der Korbblütler, Windengewächse und Wunderblumengewächse. Wirtschaftlich bedeu-

tende Wirtsarten von Phytophthora infestans sind Kartoffeln und Tomaten. Der Erreger 

wurde um das Jahr 1840 aus Nordamerika nach Europa eingeschleppt und verursachte 

von 1845 bis 1849 große Ernteausfälle. Am schwersten war Irland betroffen, wo es zur 

Großen Hungersnot kam, die Tausende zur Auswanderung in die USA veranlasste. 

Aber auch in weiteren Teilen Europas gab es Missernten, die vor allem den ärmeren 

Schichten zusetzten, denen die Kartoffel zum Grundnahrungsmittel geworden war1.  

Dies ist der Hintergrund, warum sich P. J. Lenné 1852-1855 mit dem Thema befasste; 

drei Jahre lang erforschte er in der Königlichen Landesbaumschule in Alt-Geltow bei 

Potsdam fast 200 Kartoffelsorten, um die besten und vor allem die widerstandsfähigen 

zu ermitteln, die der Fäule standhalten. Das Ergebnis ist ein umfangreiches und detail-

liertes Tabellenwerk, das der Fachwelt Handreichungen zur Auswahl und Aussaat geben 

soll.

Befremdlich ist, dass Lenné die Schriften des Justus von Liebig (1803-1873) nicht be-

r¿cksichtigt: Dieser hatte 1840 und 1842 zwei B¿cher verºffentlicht: ăDie organische Che-

mie in ihrer Anwendung auf Agricultur und Physiologieò, kurz ăAgriculturchemieò ge-

nannt, und ăDie Thierchemie oder die organische Chemie in ihrer Anwendung auf Physi-

ologie und Pathologieò. Diese beiden B¿cher erregten ungeheures Aufsehen, nicht nur 

bei Wissenschaftlern, sondern bei allen Gebildeten seiner Zeit. Die ăAgrikulturchemieò, in 

der er die Mineraldüngung propagierte und ihre Bedeutung für Qualität und Ertrag der 

Pflanzen erklärte, erlebte neun Auflagen und wurde überdies in 34 Sprachen übersetzt. 

 

Bonn, im November 2020      Norbert Flörken 
 

1 Siehe dazu https://de.wikipedia.org/wiki/Kartoffelrevolution.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Kartoffelrevolution
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Vorwort. 

  

2 Fundstelle: Bayerische Staatsbibliothek München, Signatur Oecon. 1100 d; urn:nbn:de:bvb:12-bsb10297201-8.  



Das Versuchsfeld zu Alt-Geltow. 

Das Auftreten der Knollenkrankheit. 

Einfluß der Hautfarbe der Knolle auf die Disposition derselben zur Krankheit. 

ί



Einfluß der Form der Knolle auf die Disposition derselben zur Krankheit. 

ό

έ

Einfluß der Reifzeit einer Kartoffelsorte auf die Disposition der Knolle zur Krank-

heit. 



ί

Sind durch Aussaaten neu gewonnene Kartoffelarten gegen die Krankheit der 

Knolle geschützt? 

Einfluß der Setzweite auf den Gesundheitszustand der Knolle. 



Wirkung der überflüssigen Feuchtigkeit auf den Gesundheitszustand der Knollen. 

Einfluss eines mehrere Jahre hinter einander fortgesetzten Anbaues von Kartof-

feln auf derselben Stelle auf den Gesundheitszustand der Knollen. 

Die Krankheit {das Befallen} des Krautes und deren Rückwirkung auf die Knollen. 

3

3 1 Wispel ungefähr 1.313 Liter. 



ά

Das Ausarten der Kartoffeln. 

Zwischenpflanzungen. 



Ueber die Nothwendigkeit, durch Anbau-Versuche die für jede Bodenart geeig-

netste Kartoffelsorte zu ermitteln.  



Zur Nomenklatur, speciellen Beschreibung und Classification der Kartoffeln. 

Das Kraut. 

Die Blüthe. 

Die Färbung der Knolle. 



Die Form der Knollen. 

Die Augen. 

Die Anheftung der Knollen. 

Die Färbung des Fleisches der Knolle. 



Auswahl der vorzüglicheren Sorten der hiesigen Sammlung. 

A. Speisekartoffeln. 



B. Für die Oeconomie. 

  



Versuch einer systematischen Einteilung und speciellen Beschreibung der in der 

Königl. Landesbaumschule zu Alt-Geltow angebauten Kartoffelsorten. 

I. Gelbhäutig, rundlich, gelbfleischig. 

1. Früheste feinste volltragende Kartoffel. ɬ Eldena. 

4 5

2. Weiße englische Rostbeaf-Kartoffel. ɬ Eldena. 

3. Circassienne. ɬ Eldena. 

4. Runde frühe englische Treibkartoffel. ɬ Eldena. 

4 1 preussische Quadratrute (QR) entspricht knapp 15 m2; 180 QR ergeben 1 Morgen.  
5 Der Metzen war ein Hohlmaß z. B. für Getreide und fasste in Preussen 3,435 Liter.  



5. Everlasting. ɬ Proskau. 

6. Frühe Traubenkartoffel. ɬ Eldena. 

7. Frühe Londonkartoffel. ɬ Eldena. 

8. Frühe Mausekartoffel. ɬ Sanssouci. 

ά

9. Kocking. ɬ Eldena. 

10. Braunschweiger Zuckerkartoffel. ɬ Eldena. 

11. Holländische Zuckerkartoffel. ɬ Eldena. 



12. Ross early. ɬ Eldena. 

13. Frühe gelbe Heidelberger. ɬ Eldena. 

14. Frühe volltragende. ɬ Eldena. 

ὲ

15. Nr. 1 ɬ von Lengerke. 

16. Invermay early. ɬ Eldena. 

ά

17. Radland. ɬ Eldena. 



18. Späte niedrige. ɬ von Zencker. 

19. Frühe von Java. ɬ Eldena. 

ὲ

20. Volltragende Samenkartoffel. ɬ von Zencker. 

ὲ

21. Kleine runde späte. ɬ von Zencker. 

22. Runde gelbe Septemberkartoffel. ɬ von Zencker. 

23. Gelbe späte zuträgliche. von Zencker. 

ὲ



24. Späte volltragende runde. ɬ von Zencker. 

25. Kleine rothblühende späte ɬ von Zencker. 

ά

 26. Runde glatte hohe. ɬ von Zencker. 

27. Veränderliche. ɬ von Zencker. 

ά

28. Graublättrige runde gelbe. ɬ von Zencker. 

ὲ

29. Blaßroth gefleckte Septemberkartoffel. ɬ von Zencker. 

C 



30. Kleine runde hohe. ɬ von Zencker. 

ὲ 

31. Frühe Wachskartoffel. ɬ Eldena. 

32. Frühe amerikanische. ɬ Eldena. 

ά

33. Große weiße amerikanische. ɬ Eldena. 

34. Große von Porto-Allegro. ɬ Eldena. 

35. St. Jean-Kartoffel. 

ὲ 



36. Englische Samenkartoffel. ɬ Eldena. 

37. Pigmene. ɬ Eldena. 

38. Späte englische. ɬ Eldena. 

39. Samenkartoffel von Caracas. ɬ Eldena. 

40. Späte von Malta. ɬ Eldena. 

41. Große pommersche Zucker-Kartoffel. ɬ Eldena. 

42. Familien-Kartoffel. ɬ Eldena. 



43. Rouge et blanc. ɬ Eldena. 

44. Sächsische runde gelbe. ɬ von Zencker. 

45. Rothäutige große. ɬ von Zencker. 

ά

46. Große runde Zuckerkartoffel. ɬ Sanssouci. 

47. Early pallid. american ɬ Eldena. 

ὲ

48. Langenburckersdorfer. ɬ von Zencker. 



49. Gelbe runde weißblühende. ɬ von Zencker. 

50. Wintergrüne runde. ɬ von Zencker. 

ά

51. Runde krausblättrige. ɬ von Zencker. 

52. Die Unbeständige. ɬ von Zencker. 

53. Neunwochen-Kartoffel. ɬ Eldena. 

54. Schönblühende späte. ɬ von Zencker. 

55.Weißblühende runde hohe. ɬ von Zencker. 



56. Hohe späte gelbe. ɬ von Zencker. 

ὲ

57. Kleinblumige gelbfleischige. ɬ von Zencker.  

58. Große gefleckte. ɬ von Zencker. 

ὲ

59. Hühnerei. ɬ von Zencker. 

60. Sicilianische bunte. ɬ Eldena. 

61. Shaws early. ɬ Eldena. 



62. Rauhhäutige Heidelberger. ɬ Eldena. 

63. Kartoffel von Gent. 

ὲ

64. Gelbfleischige glatte hohe. ɬ von Zencker. 

65. Hühnereikartoffel mit krausen Blättern. ɬ von Zencker. 

66. Kartoffel mit halbgefüllter Blüthe. ɬ von Zencker. 

67. Gelbfleischige Oktober-Kartoffel. ɬ von Zencker. 

ὲ

68. Gelbe Müller-Kartoffel. ɬ Eldena. 



69. Traubenkartoffel von Darfur. ɬ Eldena. 

70. Neue Intermedos. ɬ Eldena. 

ά

71. Große Rohan. ɬ Eldena. 

ὲ

II. Gelbhäutig, rundlich. 

72. Gelbe von Cherveland. ɬ Eldena. 

73. Feine runde späte. ɬ von Zencker. 

ὲ

74. Early prolific. ɬ Eldena. 



75. Beste deutsche gelbe. ɬ Eldena. 

76. B. vom Hrn. von Lengerke. 

77. Nr. 86. ɬ von Lengerke. 

78. Lerchenkartoffel. ɬ Eldena. 

79. Frühe englische Treibkartoffel. ɬ Proskau. 

80. Pointed Lady. ɬ Eldena. 

81. Runde Mistbeetkartoffel von Macintosh. ɬ Eldena. 



82. Diwitzer Samenkartoffel. ɬ Eldena. 

83. Weiße Raford. ɬ Eldena. 

84. JoinvilleȿÚ Kartoffel. ɬ Eldena. 

85. Niedrige rothblühende glatte. ɬ von Zencker. 

86. Kleine glatte volltragende. ɬ von Zencker. 

ὲ

87. Rauhhäutige große weißfleischige. ɬ von Zencker. 

88. Weißfleischige Oktober. ɬ von Zencker. 



89. Bastardkartoffel von Solanum utile {Klotzsch}. ɬ Eldena. 

90. Rothblühende weißfleischige. ɬ von Zencker. 

ά

91.Weißfleischige eiförmige. ɬ von Zencker. 

92. Späte eiförmige. ɬ von Zencker. 

93. Lammerȿs Sechswochen-Kartoffel. ɬ Eldena. 

94. A vom Hrn. von Lengerke. 



III. Gelbhäutig, lang, gelbfleischig. 

95. Quedlinburger Samenkartoffel. ɬ Eldena. 

96. Tannenzapfen. ɬ Eldena. 

97. Heidelberger Nudelkartoffel. ɬ Eldena. 

98. Frühe Zwitter-Kartoffel. ɬ Eldena. 

99. Kartoffel von Sinzheim.ɬ Eldena. 

100. Bristol. ɬ Eldena. 



101. Lumpers Kartoffel. ɬ Eldena. 

ὲ

102. Große weiße Rohan. ɬ Eldena. 

103. Späte lange rothgefleckte. ɬ von Zencker. 

ά

104. Zweiwüchsige. ɬ von Zencker. 

ά

105. Zwillings-Kartoffel. ɬ von Zencker. 

ά

106. Niedrige lange gelbe. ɬ von Zencker. 



IV. Gelbhäutig, lang, weißfleischig. 

107. Liverpooler. ɬ Eldena. 

108. Lütticher Bisquit-Kartoffel. 

ά

109. Große von Montevideo. ɬ Eldena. 

V. Gelbhäutig, nierenförmig, gelbfleischig. 

110. Frühe Mistbeet-Kartoffel.ɬ Sanssouci. 

111. Frühlings-Cantaloup.ɬ Eldena. 

112. de Boswik. ɬ Eldena. 



113. Sämling. ɬ von Warczewitz. 

VI. Gelbhäutig, nierenförmig, weißfleischig. 

114. Arakatsche. ɬ von Zencker und Eldena. 

115. Williamsons Nierenkartoffel.ɬ Eldena. 

116. Barbiere. ɬ Eldena. 

117. Nr. 50. ɬ v. Lengerke. 



VII. Rothhäutig, rundlich, gelbfleischig. 

118. Rothe Wetz de St. Jasse-ten-Noode vom Professor Morren in Lüttich. ɬ Eldena. 

119. Rothe Futterkartoffel. 

120. Frühe niedrige rothe Kartoffel. ɬ Eldena. 

121. Zweijährige. ɬ Eldena. 

122. Neun Wochenkartoffel, rothe. 

123. Erdbeerenkartoffel. ɬ Eldena. 



124. Lawis rothe. ɬ Eldena. 

125. Rothe Eldenäer Samenkartoffel. ɬ Eldena. 

126. Blaubunte aus Neudorf bei Marienwerder. 

127. Lankashire Pink. ɬ Eldena. 

128. No. 11. ɬ von Lengerke. 

VIII. Rothhäutig, rundlich, weißfleischig. 

129. Imperial Kidney. ɬ Eldena. 



130. Anglaise farinose. ɬ Eldena. 

131. Hetlinger rothe. ɬ Eldena. 

132. Rothe. ɬ Gutsbesitzer Lastig. 

ά

133. Californische rothe. ɬ Eldena. 

134. Belgische Varry. ɬ Eldena. 

135. Spargelkartoffel. ɬ Eldena. 

136. Guhrauer. 



137. Portshire red. ɬ Eldena. 

IX. Rothhäutig, lang, gelbfleischig. 

138. Todtenhagen's wohltragende. ɬ Eldena. 

139. Chataigne. ɬ Eldena. 

140. Kartoffel von Tournay. ɬ Eldena. 

ὲ

141. Belgische Morgenroth. ɬ Eldena. 

142. Große orange.ɬ Eldena. 

ά








































